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Bierf . Thiere . XVI .

Verſchiedene Kameele .

iee

Man rechnet verſchiedene Thiere zum Geſchlechte der Kamerle ; z. E. das zweyhöͤckerichte

Kameel , oder das ſogenannte Trampelthier , davon wir ſchon oben beym Kameel , Rro . 2 . ,

die Abbildung geliefert haben , den Dromedar ; die Kameelziege , oder das Hirſchkamerl ;

die Vicugna ! das Guanaco u . ſ. w. Wir wollen hier vier Arten davon betrachten .

Nro . 1 . Der Dromedar .

Der Dromedar oder das gemeine Kameel , hat nur einen Hoͤcker, da hingegen das Ka⸗

meel mit zwey Hoͤckern, das Trampelthier heißt , und etwas groͤßer und ſtaͤrker als der Dro⸗

medar iſt . Beyde leben in den heißen Strichen von Aſten , und ſind hoͤchſt nuͤßliche Haus⸗

thiere . Ohne dieſe beyden Arten von Kameelen , wͤrden die heißen und trocknen Sand⸗

wuͤſten gar nicht zu bereiſen , und ein großer Theil von Arabien ganz unbewohnbar ſeyn .

Das Kameel träͤgt eine Laſt von 2200 bis 1300 Pfund , und gehet dabey in einem ſanfien

Trabe täglich 12 deutſche Meilen . Der Dromedar iſt ſchneller als das Trampelthier , und

wird daher vorzuͤglich zum Reiten gebraucht . Er gehet einen ſo raſchen Trab , daß ein Pferd

ihm nicht anders als im vollen Gallopp folgen kann ; und dabey legt er laͤglich bis 15 deut⸗

ſche Meilen zuruͤck.

Nro . 2 . Die Kameelziege oder das Glama .

Die Kameelziege ( das Hirſchkameel oder das Glama , wie es auch heißt ) bewohnt das

fuͤdliche Amerika , beſonders Peru . Es iſt nur 6 Fuß lang , und 42 Fuß hoch , und wird

als Hausthier gleichfalls zum Laſttragen gebraucht , es kann aber nur bis 150 Pfund tragen ;

macht nur kurze Tagereiſen von wenig Meilen , und wenn es gewaltſam fortgetrieben oder

uͤberladen wird , ſo legt es ſich auf der Stelle nieder , und iſt durch kein Mittel in der Welt

wieder zum Aufſtehen zu bringen , ſondern muß geſchlachtet werden . In den reichen Berg⸗

werken von Potoſt werden beſtaͤndig über 10000⁰ ſolcher Thiere zum Laſttragen unterhalten .

Nro . 3 . Die Vicugna oder das Schaafkameel .

Das Schaafkameel oder die Vicugna , lebt wild auf den hoͤchſten Bergen der Cordille⸗

tas in Chili und Peru , und laͤßt ſich nicht zaͤhmen . Sie iſt kleiner als die Kameelziege ,

und heißt darum das Kameelſchaaf , weil ſie die ſogenannte Vicugnawolle , die feinſte und

koſtbarſte , die man kennt , traͤgt; wovon in Europa Tuͤcher gemacht werden, davon die Elle



land iſt Suͤdamerika⸗
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35 Sbal ' er koſtet . Wan ſchi ßt diſe Thiere wie Wild ; ihr Fleiſch ſt wohlfchmeckend, undin ihrein Magen findet man den occidentaliſchen Bezoarſtein .

Nro . 4. Das Guanacc .

Das Euanaco hat einen gebogenen Ruͤcken die Himlerfiſe ſin
dern , und der Auswuchs fehlt gaͤnzlich. An Groͤße uͤberkrt
hat ſchon Guanacos von der Gröoͤße eines Pferdes geſehen .
bes iſt 7 Fuß . Der Koͤrper iſt mit ziemlich langen Haaren
Ruͤcken und bey einigen am Halſe gelbbraua , unte

d viel kuͤrzer als die vor⸗

fft es das Glaema , denn man
Die gewoͤhnliche Laͤnge des Lei⸗

bedeckt , deren Farbe auf dem
* dem Bauche aber weiß iſt . Sein Vater⸗
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